Hector Core Course „Fit für die Mathematik-Olympiade"
I. Veranstaltungsform des Kursangebots  
Bitte kreuzen Sie an:

 FORMCHECKBOX 
 Regelmäßiges Kursangebot während des Semesters       
 FORMCHECKBOX 
 Blockkurs (z.B. in den Ferien, an Wochenenden)      
 FORMCHECKBOX 
 Tagesveranstaltung (einmaliger Termin)
20 Dauer (Bitte tragen Sie ein, wie viele Kurseinheiten à 45 Minuten Ihr Kurs umfasst 
- für ein regelmäßiges Kursangebot mindestens 12 Kurseinheiten)

II. Hintergrund & Begründung des Kursangebots 

	Kommentar zu II)
· Warum ist dieser Kurs für besonders begabte und hochbegabte Kinder geeignet?
· Worin zeigt sich der erhöhte Anspruch? Was unterscheidet den Kurs beispielsweise von einem VHS-Kurs oder einer Grundschul-AG?


Mathematische Begabung kann als ein überdurchschnittliches Leistungspotential einer hohen intellektuellen Fähigkeit in der Domäne der Mathematik eingeordnet werden. Besonders begabte, hochbegabte und mathematisch (potentiell) besonders begabte Schülerinnen und Schüler sollten bereits in der Grundschule ihrem Entwicklungspotential entsprechend gefördert werden, um die Wahrscheinlichkeit zum Erlangen von späterer mathematischer Expertise zu erhöhen. Mangelndes Fachwissen, Können und geringere allgemein geistige Tätigkeiten für qualitativ hochwertige (höhere) Mathematik können bei mathematisch (potentiell) besonders begabten Schülerinnen und Schülern durch hohe mathematische Fähigkeiten ausgeglichen werden. Diese hohe Ausprägung mathematischer Fähigkeiten kann häufig im regulären Mathematikunterricht nicht genutzt werden. Der Kurs möchte daher den Kindern ein Angebot machen, Mathematik auf einem geistig höheren Niveau durch Problemlösen zu betreiben.
III. Kursbeschreibung

	Kommentar zu III)
Bitte beschreiben Sie Inhalt und Aufbau Ihres Kurses.
· In welchem Bereich hat der Kurs seinen thematischen Schwerpunkt?
Im bildnerischen Bereich, MINT-Bereich (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik), musischen Bereich, sozialen Bereich, sportlichen Bereich, sprachlichen Bereich oder in einem anderen Bereich?
· Warum gehen die Kursinhalte über die Inhalte des normalen Schulunterrichts dieser Altersstufe hinaus?

· Wird spezielles Vorwissen für den Kurs benötigt?
· Sind besonders ausgeprägte Fähigkeiten wichtig? 
(Z.B. Konzentrationsfähigkeit, Problemlöseverhalten, mathematisch-systematisches Denkvermögen, besondere Fingerfertigkeit, Interesse an…, Freude an…)
· Weitere Wirkungen des Kurses?
(Z.B. Förderung von sozialem Verhalten, Teamwork, Umgangsformen etc.)
· Für welche Altersstufe ist der Kurs besonders geeignet (und warum)?
· Für wie viele Teilnehmer ist der Kurs geeignet (und warum)? 
(Angebotsadäquate Größe oftmals 6-8, je nach Kurs können aber auch mehr oder weniger Teilnehmer sinnvoll sein. Beispiel Schachkurs: Hier spielen immer 2 Kinder gegeneinander: 10-12 Teilnehmer möglich)

Bei der Kurskonzeption ist es wichtig, auf einen ausgeglichenen Wechsel zwischen inhaltlichen Kurseinheiten und Pausen zu achten. 
Je nach Kursinhalt können sich die Kinder mehr oder weniger lang am Stück konzentrieren (beispielsweise längere Aufrechterhaltung der Konzentration bei Experimenten oder Denkspielen). Dadurch entstehen, in Abhängigkeit des Kursthemas, unterschiedliche Anforderungen an den Kursablauf und den Einsatz von Trainingsmethoden. 


Der Kurs, bietet besonders begabten, hochbegabten und mathematisch (potentiell) besonders begabten Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, ihre mathematischen Fähigkeiten in einem prozessorientierten Kontext zu vertiefen. Bei den einzelnen Kursterminen werden Problemaufgaben bearbeitet, die die Möglichkeiten einer natürlichen Selbstdifferenzierung bieten. So kann jede Schülerin und jeder Schüler auf Basis seines individuellen Leistungsvermögens gefördert werden. Durch eine Aufgabengestaltung mit einer Reduktion der Problemaufgabe auf eine Fragestellung werden Aufgaben mit hoher Komplexität erreicht. Die Aufgaben gehen dabei zwar inhaltlich nicht über das schulische Curriculum hinaus, versuchen aber bereits Bekanntes neu zu verknüpfen und den Schülern eine aktiv-forschende Tätigkeit im Bezug auf Mathematik und das Erkennen mathematischer Zusammenhänge zu ermöglichen. 
IV. Kursübersicht für das Kursprogramm der Hector-Kinderakademie
	Kommentar zu IV)
Die von Ihnen unter diesem Punkt ausgefüllte Kursmaske wird in das Kursprogramm der Hector-Kinderakademie übernommen. (Bitte beachten Sie eventuelle Wortbegrenzungen von Seiten der Hector-Kinderakademie.)
Inhalt
Formulieren Sie hier eine Inhaltsbeschreibung Ihres Kurses, die so im Kursprogramm Ihrer Hector-Kinderakademie erscheint. Die Beschreibung sollte das Interesse von Eltern und Kindern am Kurs wecken und sie zur Anmeldung animieren.
Ziele / Kompetenzen

Was sind die Ziele des Kurses?
Welche theoretischen Kenntnisse und welche praktischen Fähigkeiten erlernen die Kinder?
Methodik
Welche didaktischen Methoden werden im Kurs verwendet? (Beispielsweise Diskussion / Spiele / Rollenspiele / Übungen / Einzel-, Partner-, Gruppenarbeit / Lehrvortrag / Experimente / etc.) 
Kosten

Bis auf die jeweils anfallenden Materialkosten ist die Teilnahme an allen Kursangeboten der Hector-Kinderakademien kostenlos. Das heißt sowohl Aufnahmegebühren als auch regelmäßige Kosten für die Kurse sind ausgeschlossen; Kosten für Material, das die Kinder mit nach Hause nehmen, können jedoch in angemessenem Umfang erhoben werden. 
Teilnehmer

· Teilnehmerzahl
· Klassenstufe


	

	Hector Core Course „Fit für die Mathematik-Olympiade"

	
	

	Inhalt
	Du …

… knobelst gerne an Mathe-Aufgaben?

… willst wissen, wie Andere richtige "Knacknüsse" lösen? 

… langweilst Dich im Mathe-Unterricht? 

… hast Lust, Deine Fähigkeiten unter Beweis zu stellen?  

Dann bist Du hier genau richtig! Wie auch im Sport trainieren wir im Kurs für die Mathematik-Olympiade. Nebenbei lernst Du viele Tricks und Kniffe für schwierige Mathe-Aufgaben kennen! 




	
	

	Ziele / Kom-petenzen
	Im Kurs sollen die prozessbezogenen mathematischen Kompetenzen, insbesondere mathematisches Argumentieren und Kommunizieren gefördert werden. Durch das Bearbeiten kniffliger Aufgaben werden die Teilnehmer/innen auf die Ansprüche der Mathematik-Olympiade vorbereitet. 

	
	

	Methodik
	Basierend auf den Grundideen der kooperativen Didaktik steht das prozessorienbtierte Arbeiten in Kleingruppen im Vordergrund. Spielerische Elemente mit Bezug zur Mathematik und gemeinsame Übungen ergänzen die Kurssitzungen.

	
	

	Formalien
	

	Termine
	10 Termine a 90 Minuten

	Ort
	Geben Sie bitte hier Ihren Text ein.

	Kosten
	Geben Sie bitte hier Ihren Text ein.

	Bitte mitbringen
	Schreibzeug und Lineal

	Kursbereich
	 FORMDROPDOWN 


	Teilnehmer
	max. 10

	Kursleitung
	Geben Sie bitte hier Ihren Text ein.

	
	

	Handelt es sich 
bei dem Kurs 

um eine Kurs-wiederholung?
	 FORMCHECKBOX 
 ja           FORMCHECKBOX 
 nein 
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